
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Birken-Bruchwald südl. Wredenhagen-Siedlung

vermoorte Strecksenke in welliger Grundmoräne

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Wredenhagen

Schutzmerkmale
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Vegetationseinheiten
Sumpfhaarstrang-Torfmoos-Moorbirken-Bruchwald, Traubenkirschen-Grauweiden-Gebüsch, Grauseggen-Fadenseggen-Ried

EH DHabitate + Strukturen IH Z SH M OH A AH A AH X EH S

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

WY A IY S

Gefährdung

Empfehlung

AZ S

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12460

Durch großflächige Grundwasserabsenkung stark entwässerter mesotropher Moorbirkenwald  in einer vermoorten Senke, die von einem 
Waldmantel, bestehend aus alten, tiefästigen Stieleichen, jüngeren Espen und vorwiegend Holunderbüschen, umgeben ist.
Der Wald ist von einem aufgelassenen , verlandeten Grabensystem durchzogen, das kein Wasser führt , aber auf eine alte Nutzung als 
Handtorfstich hinweist.
Östlich und auch westlich ist dem Wald innerhalb der Senke ein Grauweiden-Gebüsch vorgelagert.
Ein permanent wasserführender Tümpel mit Ufervegetation (Schilf und Lilien) und Kl. Wasserlinse    befindet sich nordwestl. innerhalb des 
Waldes.
An der östl. Seite ist dem Feuchtgebüsch ein Seggenried vorgelagert (Fadensegge, Wiesensegge, Grausegge).
Gefährdung durch fehlenden Ackerrandstreifen und Ablagerungen von Müll am Biotoprand
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dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

k k

g

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

g

eben

wellig
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Flachhang <= 9°
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens

Deschampsia cespitosa Frangula alnus Peucedanum palustre Quercus robur

Agrostis canina Betula pendula Calamagrostis epigejos Carex acutiformis
Carex canescens Carex elongata Carex lasiocarpa Carex nigra
Carex paniculata Carex remota Carex vesicaria Dryopteris filix-mas
Elytrigia repens Epilobium parviflorum Galium aparine Impatiens parviflora
Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Milium effusum
Molinia caerulea Phalaris arundinacea Phragmites australis Populus tremula
Ranunculus repens Rubus fruticosus Salix cinerea Sambucus nigra
Sorbus aucuparia Sphagnum squarrosum Urtica dioica


